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Nr. 26. Dinstag den W. Februar 18^8.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 3 0 l . (3) Nr. 1690.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i ums über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n. — Die k. k. all«
gemeine Hofkammer hat zu Folge eingelangter
hoher Hoskanzleidecrete vom 6. Jänner l. I . ,
Z. ^ l 6 K 3 , dann vom l l . l. M . , Z. /.0985
und 4 2 N 3 , am 8. , 20. und 24. November
v . J . nach den Bestimmungen dcs allerhöchsten
Privilegienpatenteö vom 6l< März 1832 die
nachfolgendcn Privilegien vlrliehen: , ) Dem
Xlkoiicu l i l iolu, Inaenleur. wohnhaft in pu-
viu, <Ü0lil̂ r!l6i» Zulernt), I î-. 1089, für dle
Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung
seiner am 5. April !8' l2 pnvilegirten Erfin-
dung einer hydraulischen Maschine zum Heden
des Wassers, die Wasserschaufel (?^lg ä' u^uu
2 8^»I/.Q) genannt, welche Vervifserungen be-
stehen: i . in einem Wasserauswurf am Gipfel,
mit eiserner Fuhrung und gegliederten, an den
beweglichen schaufeln angebrachten Armen;
2. in entsprechender Verewigung mit einem
Pferdegöppll wie bei anderen Maschinen; 3. in
einem beweglichen G'stelle autz Eisenblech, wel,
ches mittelst zweier kleiner Federn in Bewe-
gung gefitzt werde; l . ,n vielen anderen klei-
neren Vorrichtungen, die sich auf die eisernen
Schließungen und Seilführungen für die Wurf-
schaufeln beziehen. — 2) Dem Friedrich Wal l-
burg , Kupferschmidgeselle aus Oderburg in
Preußen, wohnhaft in Wien, Wiedcn, Nr . 615,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung der Luflentlenungömaschine (3uft-
p"mpe) zur Anwendung bei der Zuckerfabrica-
'^n, wodurch dilso Maschine keiner Reparatur

^ tn l iege , bedeutend billiger als die blbher
^"gewendeten derlei Pumpen zu stehen kom^
^^^ qar kein Brennmaterial erfordere, und
"Utlelst der Kraft eines einzigen Menschen in

Bewegung gesetzt und darin erhalten werden
könne. — I ) Dem I^rre ^oiisn^t und dem
Kl. 15licnn« .1:»ook, beide wohnhaft in Paris,
(durch Louis von Or th , wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 386,) für die Dauer von
einem Jahre, auf die lKlfindunq von Maschi-
nen, Fuhrwerken und anderen Vorrichtungen,
wllche zur Aufführung von ErdwaUen, zur
Fortschaffung von Erde und Materialien, und
zu verschiedenen anderen Zwcckcn anwendbar
s.y^n. ( I n Frankreich ist diese Eisinoung seit
9. Juni l845 auf l5 Jahre patentirt.) —
4) Dem Franz Simmich, Hutmacher, nolin-
haft ,n Wien, Lcopoldstadc, Nr. 3^3 , für die
Dauer von einem Jahre, auf die Verbesserung,
aus einer Art Tuchstoff „vermenli^l-" in al-
len beliebigen Fornnn und Farben ohne sicht»
bare Naht Hüce zu erzeugen, welche sich durch
Leichtigk.it, elegante Form, Dauerhaftigkeit
und Geschmeidigkeit vor jeder andrlcn Gattung
Hüte besonders auszeichnen. — 5) Dem (^i-
rcilarno ^.,ng<!^u, Advocat, wohnhaft in (^o-
mo, für die Dau.r von einem Jahre, auf die
Entdeckung, Steine künstlich zu erzeugen, wel«
che zur Verwendung bei jedem Baue, auch
unter Wasser, und bei Leguog von Fusidöden
jeder Zeichnung und Farbe tauglich ftyen, sich
l«ichter binden, als die natürlichen Sleine und
gewöhnlichen Z,egcl, wenia Feuchtigkeit ein-
saugen und daher eine größere Trockenheit der
Wohnungen bewirken, den atmosphärischen Ein.
fiussen nicht unterliegen, sondern im Verlaufe
der Zeit immer mehr Härte erlangen, übcrdieß
sehr billig zu stehen kommen. — 6) Dem Lud-
wig Alfred Leblanc Graf von Chatauvill.ird
wohnhaft in Par,s, S l . Lazarusstraße, Nr. 6l),'
(durch Jacob Franz Heinrich Hemberger, Ver-
walll.ngs.Director, wohihaft in Nicn, Gtadt.
Nr. 785,) für die Dauer von fünf Jahren^
auf die Erfindung und Verbesserung in der
Construltion von Eisenbahnen mittelst compri-
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mirter Lu f t , „LufteCompvessions-Eisenbahnen-
( ( ^en i in5 <i« ier eo^^ue:») genannt. —
7) Dem ^ lnnn i« H.n^i6n»^, Handelsmann,
wohlchaft ln Par is , lric: l̂ 6 ( ^» -^ , ^»'. <),
(durch Friedrich Rüdiger, wohnhaft in Wien,
S t . Ulrich, Nr. 50.) für die Dauer von zwei
Jahren, aus die Erfindung eines neuen Ofens,
„I^olal- a 3u3^rn8ion" genannt, in welchem
auf eine s.hr bequeme, schnelle und Kosten er-
sparende Wlise und ohne alle Unterbrechung
gebacken werden könne, da durch eine einfache
Vorrichtung d,e Temperatur in demselben im-
mer auf der gleichen Höhe erhalten weroe, in
welchem ferner auch alle Arten von Speisen
zubereitet, und durch welchen endllch mittelst
Leitungsröhren die angränzenoen Zimmer ge-
heizt werden können. — 8) Dem I , Fried-
rich Ernst, Mechaniker, dem Eduard Gerber,
Mithausdcsitzer, und dem Leopold Hafner, Buch.
Halter, alle drei wohnhaft in Wien, Ios.ph-
stadt, Nr. lO, für die Daucr von einem Jahre,
auf dle Erfindung und Verbesserung in der
Construction d.r Maschinen zu den Maschinen-
Hüten, wodurch diese an Leichtigkeit und Dauer-
haftigkeit gewinnen. — 9) Der Maschinen«
Fabrik von Hagen und Baehrens in Cö'ln,
wohnhaft in Eöln am Rhein, (durch Dr. Jo-
seph Neumann, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 995,) für die Dauer von einem Jahre,
auf die Entdeckung neuer Vorrichtungen an
den Dampfmaschinen, wodurch dieselben roti-
rend einfach oder doppclwirkend auch in allen
jenen Fällen, wo kem Schwungrad anzubrin-
gen ist, wie z. B . bei Locomotiven over Dampf-
schiffen verwendbar und mit ^iner besonderen
Art von Dichtungen (Schlüssen) verschen s,yen,
wobei eine variable Expansion »mmer auch leicht
angebracht werden könne. — W) Dem M i -
chael Pokorny, bürgerl. Schlossermeister und
Waagenmacher, wohnhaft in Wien, Laimgru-
be, Nr. 42, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Elfindung ganz feuersicherer Cigarren-
Röhren. — , , ) Dem Louis von Orth, wohn-
haft in N ien , Leopoldstadt, Nr. 386, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
einer Typen-Eprihmaschine. — !2) Dem C.
L. Koester, Kaufmann, wohnhaft ln Mann-
heim, (durch Louis von O r t h , wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr .386 , ) für die D^uer
von einem Jahre, auf die Erfindung eincö
neuen Verfahrens in der Fabrication des Leucht-
gases, wodurch die Destillation der Steinkohle
und des Stcinkohlcnthecres gleichzeitig, oder
die Destillation dlö Steinkohlcnthcerrs allein

geschehen, auch Leuchtgas aus Oel, Fett, Harz
uno sonstigen gashaltigen Stoffen gewonnen
werden könne. ( I n Frankreich ist diese Erfin»
dung s.it 22. Apnl 1847 auf l 5 Jahre pa,
tentlrt.) — 13) Dem I . M . von Tomazolli,
Privatier, wohnhaft in Trient, für die Dauer
von einrm Jahre, auf die Elsiildung und Ver-
besserung eines leicht tragbaren, zierlichen, zu«
sammengesetzten Meubels „Illozamots Vereins-
tisch" genannt, welches auü einem höher ooer
niedriger zu richtenden Nachttische und eincm
ganz adgrfondert darauf zu stellenden Wasch-
kästchen bestehe, wovon Ersterer dazu diene,
um des Nachts im Bette bequem und ohne
Gefahr lesen zu können. Letzteres aber alle
zur Lelbesreiniguna nöthigen Gerätschaften im
möglich kleinsten Naume entHalle. — i ' j ) Dem
Adolph Thunes, Holzhandler aus Düsseldorf,
derzeit wohnhaft in Wlcn, (durch Dr. Franz
Wertfein, niederösterr. öffentlicher Agent, wohn»
haft in Wien, S tad t , Nr. ^69,) für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
neuer Mittel zur Conservilung und Verbesse-
rung der Eisenbahn - Unterlagen räcksichtlich
Schwellen, und zwar zur Verhinderung der
Fäulniß dcö Holzes, des Reißens und S p a -
tens desselben, dann zur Beseitigling des d,-
recten Druckes der Schienen auf die Schwel-
len. — l5) Dem Lorenz Mohrh^rr, Porträt«
maler aus Innsbruck, woynhafc in Linz, Nr.
,20 , für dle Dauer von einr,n Jahre, auf
die Erfindung und V.rbtsserung d.s massiven
en rell^l ' Druckes, wodurch man m Gold und
Silber getriebene Arbeiten jeder Art , auch
Gold- und Sllberstlcklrelen, Edelsteine und
emaillirte Arbeiten ganz tauschend nachahmen
könne, welche sich vorzüglich zu Wallfahrts-
bildern, Uhrblältern und Einfassungen von
Porträten und anderen in Oel colorlrten B i l -
dern lc. elgnen, und durch Schönheit, Dauer-
haftigkeit und Billigkeit sich auszeichnen. —
16) Dem Benjamin S m i t h , S'ldtrschmid,
wohnhaft in Üondo», (durch lZnl F. Loos»y,
I i ^ex ieur , wohnhaft in Wien, Llndstraß?,
Nr. 4 9 l , ) für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserungen im Sckmel^n von Ku
pfer und anderen Erzen. — i7 ) Dem Robert
Wtiilehcad, Ingenieur aus Manchester, wohn-
haft in Mailand, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Verbesserung in der Construction
de/mechanischen Vorrichtungen zum Abhaspeln
der Stide (silancie mecgnicl,«). — >6) Dem
Philipp Maria Hornung, dem I icob Kesderg,
Mechaniker, und 0cm Marcus Schmelkeö, Buch'
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dindermeister, alle drei wohnhaft in Prag, Nr.
904- l . , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung, Papier und andere Stoffe mit-
telst cincr eigenen SchneU-^inirmaschine und der
dazu gehörigen Hilfsmittel leicht, billig unt>
rein. und gleichzeitig in verschiedenen Farben auf
das Schnellste zu liniren. —. l9) Dem Felix
Hridner, Privatier, wohnhaft in Wien, Wie-
den, Nr. 7 i 2 , für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung in dcr Bereitung einer neuen
Schuhwichse, welche dem Schuhleder eine län-
gere Dauer und einen größcrn Glanz verleihe,
nie austrockne, und nach Jahren in der Hand
gedrückt, den Fettstoff wieder abtropfe. —
20) Dem Mathias Bäcker, Steindrucker, wohn-
haft »n Wlcn, iieopoldstadt, Nr. 7 l 5 , für die
Dauer von einem Iahrc , auf die Erfindung d^r
lithographischen Stoffdruck^rei, deren Aorthelle
dann bestehen, daß ,. jede feine Hllchnung auf
Stein lithographirt, und dan» auf jeden bllie-
bigen Stoff ecdtfärbig abgedruckt nxrdcn kön-
ne; 2. der Stoff durch die Farbe keinen Scha»
den leide; 3. die feinsten Schattirungen viel
reiner, schöne und billiger als dulch die auch
noch so künstlich verfertigten Holzmodel hervvi-
gevracht werden können; ^. bcl der Schnellig-
keit dcr Abdrücke cine große Reinheit und gefäl-
lige Schattirung derselben rrziclr werde. —
2») Dem Wilhelm Bachmann, bürgerl. Plano^
forte < Fabrikant, wohnhaft in Wien, Leopold«
stadt, Nr. 499, sür die Daucr von zwei Iah«
ren, auf die Eifindung einer Klavier-Mechanik,
„Repetitionö«Mcchanlk" genannt, welche an sich
sehr einfach den Vortheil gewahre, daß dieselbe,
selbst wenn der Spieler die Taste ganz tief
hält und mehrmal nacheinander anschlägt, sehr
gut repetire, ohne zu versagen; daß in der Con-
struction d<rs.'lben k<ine Feder angewendet werde,
wodurch die häufiqen Reparaturen, ferner Ge-
räusch und Klappern bcs.itiget werden; daß
endlich jcdn- Spieler scldss sich die Spielart leich-
ttr oc>er schwerer einzurichten im Stande sey,
»^ 22) Dem Michael Haas und Comp., wohn-
haft in W i . n , G^mpendorf, Nr. l 9 2 , für die
Dauer von einem Jahre, auf die E'findung ei-
ner mechanisch-blweglichcn W^ren Spann?Ma-
schinr ohne Nadelll, wodurch an Localität, Ar-
beitern und Zeit gewonnen werde, die Waren
^Urch Vermeidung d»r für dieselben nachiheili«
^ " Iügredienzieu die außländ,sch<n Fabrikate
^°«rtrrffcn, und auch am Lager ihre Wciße und
^ ^ Farben vollkommen behiltcn. — 2^) Dem
T^Naz Zapf, l 'ür^r i , Sattclmacher, wohnhaft
'n N , l n , Ltl)polpst^dl, Nr. 579, für die Dauer
von einem I^hre, auf die Verdtfferu:ig an dcn

Sat t , ln , mittelst Anwendung der Gutta Percha,
um das dei dem Gebrauche derselben bisher vor-
kommende Eindringen des Pferdeschweißes an
dem beschlagenen Sattelbaume und daß Nosten
de6s<lticn ganzlich zu beseitigen, wodurch diese
verbesserten Sattel an Dauerhaftigkeit die bis-
h.rigell übertreffen. — Laidach am 26. Jän-
ner ! 8 l 8 .
I n Abwesenheit Sr. des Hrn. Gouverneurs Excellenz:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrach.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubernialralh.

Hemtliche Verlamdaruugcn.
Z. 3 2 i . (3) Nr. " " / „ 4 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. steyermälkisck-illy-

rischen Cameralgefällen - Verwaltung ist eine
Kanzlei - Assistentcnstelle mit dem Gehalte von
vierhundert Gulden (6. M . in Erledigu»g ge-
kommen, zu deren Besetzung, und »m Vorrük-
kungssalle auch eine de,lei Afsistentensteücn mir
dem Gehalte von dreihundert Gulden, oder
zweihundert fünfzig Gulden, d»r Concurs hiemit
b is Ende M ä r z »945 ausgeschrieben wird.
— Jene, wclä'e sich um eine oder die andere
oiiscr DienststeUcn bewerben wollen, haben ihre
belegten Gesuche, mit der Nachweisung über
die bisherige Dienstleistung und die erworbenen
Kenntnisse im Gefälls- und Kanzleiivesen, inner-
halb der Concursfrist im Dienstwege bei dieser
vereinten Cameralgcfallen - Verwaltung einzu-
bringen , und in denselben auch anzugeben, ob
und in welchcm Grade sie mic einem Gefalle«
beamten des hierortiqen Amtsbereiches verwandt
oder verschwägert sü,d. — Gratz am !5 . Fe-
bruar l 8 l « .

Z^ 314. (3) Nr. l 32 .
ö i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g.

Die für das Verwaltungsjahr 1848 hohen
Ortes genehmigten conscrvativcn Kunstbauten wer-
den in Folge Verordnung der löblichen k. k. Ban-
des-Baudirection <^l». 1. Februar l. I . , Z. 387.
im Wege öffentlicher Minuendo-Versteigerung bei
nachstehenden Bezirksodrigkeiten ausgcbottn, und
die dießfälligcn Verhandlungen mit dem Bedeuten .
zur Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant vor Be-
ginn dcr mündlichen Licitation das 5proc. Vadium
des Fiscalpreises eines oder mehrerer Objecte zu-
sammen, entweder im baren Gelde oder in bo'rsen-
mäßigen Etaatspapiercn, dcr Licitations-Com-
mission zu erlebn, im Elst.'hungsfattc aber nach
dcm erzielten Mindcstbote die Caution mit 10 ^
bei dcr betreffenden Bczirköobrigkcit, wo die Lici-
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tations - Verhandlung Statt findet, zu ergänzen
verbunden ist. Versiegelte Offerte, wenn dieselben
nach den bestehenden Versteigcrungs-Bedingnissen

§. 4 und 5 abgefaßt sind, können nur vor dem
mündlichen Verfahren der anwesenden Commission
überreicht werden.

"U"5 . Fiscal- betrag sollen- Benennung
^ ^ Z preis ^ der Orte u.Tage,
A P " L i c i t a t i o n s - G e g e n s t a n d . in dungs- wo die Verstei-
^ D ^ C. M Badiums gerungen abge-
^ O ^ ^ ^ ^ . Termin halten werden.

^, I Conservirung der Loitscher Brücke ^ ^ ^
- zwischen Distanz Nr. 1V^5 « 151 59 7 36 ,1v^ " " '
" 2 Conservirung von <» Durchlaß- ^ ^ ' ^^.. ^^. Bezirksobrig-

Canälen in den Nrn. IV^ l l - l , . keit Haaöbera am 29
" ^ lV)1-2, 1^3 -4 , V ^ - 5 und Februar d. I . , um 9

V^I3 14 7 7 4 2 3 5 3 detto Uhr Vormittags.
" ^ 3 Reconstruction einer 3U Klafter

<3 langen Straßen - Stützmauer 15. Uug.
^ V in Nr. V^3 4 . . . . 1218 28 «0 56 1848.

^ ^ ^ Reconstruction eines baufälligen,
« ^ mit Steinplatten gedeckten Durch- Ende Juni Bei dem k. k. Bezirks«

^ laß.-Canals in Nr. V1H4-5 88 3U 4 26 1848. Commissariate Adels-
— 5 Herstellung eines neuen Canals berg am 28. Februar,

'*" 3̂ zwischen der Distanz Nr. 15. Juli um 9 Uhr Vormittags.
5l V l ^ 7 8 124 34 6 14 1848.

l; Bei- u. ?lufstcllung von 59 Stück
steinmetzmaßig abgearbeiteter <« . . ^ « « l»«.,.^

^ ^ Radstößer in Nr. V I I l ^ 3 . , 5 W -<> 4 55 detto I ^ s s a r ^ ^ ^ ^ ^ ^
2 7 Herstellung eines gewölbt. Durch- ŝ sch «m3. März l . I . ,
3 aß-Canals ,n D.stanz N . ^ ^ ^ vormittags
^ I X M 1 , statt des nnt Holz "

überdeckten ^^^ 3l) 8 5li detto

^ <-: î  Conservation von 8 Stück Durch- Bei dem k. k. Bczirks-
^ 3 lassen in verschiedenen Di- Kommissariate Feistritz
-, 3 stanzen 1U1 52 5 6 detto am 2. März l. I , um

^ . 3̂ 9 Uhr Vormittags.

" ^ 9 Beischaffuna neuer Bauzeugs- Ende Juni Bei dem k. k Bezirks-
Z Z Requisiten 4 6 l 34 23 5 1 8 ^ 8 . Commissariate Adels-
U U bergam28.Febr.l.I.,,
Z Z um 9 Uhr Vormittags.

l ! « >
Die hierauf Bezug habenden Bauacten und

Baubeschreibungen können bei den betreffenden Be-
zirksobrigkeiten drei Tage vor den anberaumten Ver-,
Z. 219. (3) Nr. 339.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirks-Commissariate

wird bekannt gemacht, daß in dem Markle und
in der Marschstation Scnosetsch das Fleischerge-
wcrbe zu vergeben sey; daher Jener, welcher die-

Handlungen eingesehen werden. — K.K. Slraßcn-
Commissariat Adelsberg am 17. Februar 1848.

scs Gewerbe zu erlangen wünscht, srin gehörig in-
struirtes Gesuch bis zum 20. März l. I . Hieramts
zu überreich.«, und sich mit dem Betriebscapi-
tale auszuweisen habe. — K. K. Bezirks - Com-
missariat Senosetsch am 1« Februar 1818.
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Gubermal - Verlautbarungen.
I . 3 3 l . (3) Nr. 3373.

S u r r e n d e .
B e t r c f f e n d d i e B e h a n d l u n q d e r am

I . F e b r u a r 1 8 4 8 in o e r S e r i e 3 6 i ver-
losten A e r a r i a l - O b l i g a t i o n e n d e r
S t a n d e von M ä h r e n zu v i e r P e r c e n t .
— I n Folge hohen Hofkammer-Prasidial-Er-
lisscs vom 3. d. M., Zahl 9 6 ^ ^ . l? , «ird mit
Bezug auf die Gubernial» Eurrende vom l4 .
November 1629, Zahl 2ö6/»2. zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die am l . Februar i648
in der Serie 36i verlosten vurpercentigen
mährisch.ständischen Aerarial'Obligationen 6«
8o«5l0no 27. September l 7 6 9 , und zwar:
Nr. 12700, Nr. 13!13 und Nr. 1 3 l 1 i , jede
mit der Hälfte der Capitalssumme, dann Nr.
12797 bis emscklicßig Nr. I3 l63 mit den gan-
zen Capttalsketlägcn nach den Bestimmungen ocs
allerhöchst.nPatentes vom 2 l . März i8l6gegen
neue, mit 4 Percent in Conventions-Münze vcr«
zinöliche Staatsschuldvclschreibungcn umgewech.
seit werden, Lalbach am ;2 . Fcdruar itt ' l8.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes-Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k, k. Hofralh.

Vl-. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubcrnialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
I 1197. («) Nr. «324.

Von dem Civilgerichte der k, k. Haupt- und
Residenzstadt Wien, als Georg Wankel'sche Ab-
handlungs Instanz und Substitutionsbehörde, wird
über Ansuchen des Herrn Oi . Joseph v. Lützcnau,
als Georg Jacob Wankcl'schcn Tcstamcnts-Erecu^
tor und Substitutions-Curator, Stadt Nr. 1035
wohnhaft, hicmit bekannt gemacht:

Der am 21. Juni 1812 in Wien mit Tod
abgegangene gewesene päpstliche Notar und bü'rgl.
Hausinhaber, Georg Jacob Wanket, hat in seinem
Testamente 6<!o. 14., rücksichtlich 20. und p„b l .
am 22. Juni 1812, unter andern der Maria The-
resia Lang, verchcl. v. Grünberg in Linz, einzigen
Tochter des verstorbenen Hof, und Gcrichts-
Aduocaten Or. Ioh . Anton Lang von Gradisca,
Und seiner Gattin Maria Anna, gebornen Bellany,
k. k. Hof-Zuckerbackermeisters-Tochter, selig, ein
"bzugsfrcies, vierteljahrig vorhinein auszahlbarcö
lebenMnglichcs Legat jährlicher «00 fl. W. W.,
A ' l dem der Abhandlungs-Instanz eingeräumten
Rechte, ihr im Falle einer schweren Erkrankung,

(Z. AmtF.-Bl. Nr. 26 v. 29. Fcbmar 1846.)

zur Bestreitung der erweislichen Krankheitskosten
und Herstellung der Gesundheit, gegen entspre-
chende Verminderung des Interesscnbezuges, <»W si.
W. W. zu erfolgen, und mit dem Beisatze zuge-
wendet, daß nach deren kinderlos erfolgendem Tode
die Halbscheid der Interessen des annoch gerichtlich
vorrathigen Vermögens den Geschwistern ihres
obgcnannten Vaters, dann derselben Kindern und
Kindcskindern, die andere Halbscheid dieser Inter-
essen aber den Geschwistern ihver obgenannten
Mutter, dann derselben Kindern und Kindcskindern,
unter der Voraussetzung, daß sie sich innerhalb
zweier Jahre, vom Anfallspuncte an gerechnet,
darxm melden, lebenslänglich nach Stämmen zu-
fallen, im Falle des fruchtlosen Verstreichcns dieser
zwei Jahre aber das ganze annoch gerichtlich vor-
handene Sichelstcllungs-Capital an den Bürger-
spitalsfond der königl. bayerischen Stadt Hamel-
burg, als scnn'M Universalerben, eingeschickt wer-
den solle.

Nachdem nun die Frau Theresia v. Gmnbevg,
geb. Lang, k. k. Granzpolizci-Commissärs-Witwe,
am 11. October IHl t t zu Bchärding in Overöster-
reich ohne Hinterlassung von Kindern mit Tode
abgegangen lst, so werocn alle Diejenigen, welche
auf Grundlage obiger lchtwilligm Anordnung eine
Theilnahme an dcm lebenslänglichen Fruchtgcnusse
dcs obigen Legates jährlicher MW si. W. W. oder
2^0 si. C. M . , rücksichtüch nach dem, der ver-
storbenen Frau Theresia u. Gninberg nnt Bcwil-
ligung vom 22 September 1A14, Zahl 4N^<il;,
als Krankhcitskostcn-Vergütung ein Betrag vort
450 fl. W. W. erfolgt worden ist, über Abzug
dcs entsprechenden 5»procentia/n Interesscnbctmgcs
pr. 22 st. 30 kr W. W,, od<>r!> si. C. M . noch
nm jahrlichen 231 si. C. M. ansprechen zu können
glauben, hiemit aufgefordert, sich hierwcg '̂n unter
gehöriger Nachweisung ihrer obgedachten Ver»vandt-
fchafcsuerhältnlsse um fo gewisser bis längstens
11. October 18^8 bei dem unterzeichneten Civil-
gerichte der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien
zu melden, widrigcns sie hierüber nicht weiter ge-
hört, sondern mit der Uebcrsendu'.ig des dießfälligen,
Vermögens an den Bürgerspitalfond der königl.
bayerischen Stadt Hamclburg vorgegangen wer-
den würde.

Wien am 15. Iua i 1847.

Z. 312. (2) Nr. , 0 l l 5 .
E d i c t .

Von dem k. k. S t^d t - und L^ndrechte in
Krain wird bekannt gemacit: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen dls Dr. Blasius
Ovjiazh, als Curator t^r Erbsintercss»nten>
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nach Georg Kottnig, wider Katharina Prepe»
luch, wegen schulvlgen l15d st. c. i<. o. in die
öffentliche Versteigerung des, den Erequircen
gehörig»«, in der Tirna;, 8ul> Consc. Nr. «6
gelegenen, dem Stadlmaglstrate dienstbaren
HauseS sammt Garten gewilllgel, und hiezu
drei Termine und zwar: auf den 10. Jänner,
14. Februar und 20. März 1858, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landlechte l;>it orm Beisahe bestimmt wor»
den, daß, wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Feilbletungstagsatzung um
den Schätzllllgöbttrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten
auch ui'ter dem Kchätzungsdetrage hintangege-
den w.rden würde. Wo übrigens den Kaustu-
stigen frei steht, die bießsälligen Licitations»
bedingniffe, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu dcn gewöhn-
lichen Alncösillllden, ocer bei dem Executions»
führer, Dr. Blasius Ovjiazh, einzusehen und
Abschriften davon zu verlanden.

Lalbach den 26. Oktober l 8 l 7 .
Nr. l5^3.

A n m e r k u n g . Auch be» der am i 4 . Fe-
bruar ! 8 t 8 abgehalteNtN zweiten Feildie-
lungstagsatzung ist kein Kauflustiger er-
schienen.

Laibach den 22. Februar 1858.

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z. 329. (2) Nr . »6l5^l.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der k. k. Camera! - Bezirkö-

Verwaltung Laibach sind zwei Amtspractikan-
tenpost'N erlediget. — Diejenigen, welche sich
um einen dieser Posten zu bewerben gedenken,
haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche,
wonn sie sich über die österreichische Staats-
bürgerschaft, ein nicht unter dem vollendeten
siebzehnten Lebensjahre stehendes Alter, elne
correcte und leserliche Handschrift, über die mit
gutem Ersolge zurückgelegten vlcr Grammati-
calclassen, oder die mit gutem Fottgange an
der Realschule, oder an der technischen oder
commcrzieUen Abtheilung des politechnlscher.
Instituted, oder bei Mangel an Realschulen
in der Provinz I l l ynen , über die mit gutem
Erfolge adsolvirten beiden Jahrgänge der vier-
ten Normalclasse, über eine tadelfreie Sittlich«
keit, uk,r den Aufenthalt und die Beschäftigung
während detz qanzen. dem Einschreiten um die
Ausnahme vorhergegangenen öebenslaufes und
über d.n standeömäßigen Ledeusunterh^lt bis
zum Zeitpuncte der Anstellung mit Gehalt aus«

zuweisen haben, bis 18. März »8hg hicr-
amts ein;ureichen, wobei noch bemerkt wird,
daß derjenige, welchem nach gehöriger Nach,
weisung dieser Bedingungen die Aufnahme zur
G.schäftsübung gestattet wi rd, vorläufig nur
als Alntscandidat in die Plodeverwendung
tritt, und crst nach mit gutem Erfolge aus den
Vorschriften der Zoll« Gefallen - Manipulation
und dem Cassa- und Gefallen-Rechnungswe-
sen abgelegter Prüfung, welcher sich längstens
vor Ablauf von drei Jahren, vom Tage deg
Eintrittes an gerechnet, unterzogen werden«
muß, als Amtspractikant beeidet wird. Uebri-
gtnS wird noch bemerkt, daß den GefaUen-
Amtspractikanten bei Vorhandenseyn der son-
stigen vorgeschriebenen Erfordcrmssr auch die
Begünstigung der Nachtragung der juridisch«
politischen Studien zugestanden lst. — K. K.
Camera! Beznks Verwaltung. Laioach am l 3 .
Februar ! 6 l 8 .

Z. 322. (3) Nr. " " / , „ -
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steyermarkisch illyri-
schen vereinten Cameralgefällen-Verwaltung ist
ein provisorisches Adjutum für Conccplspracri«
canten mit jährlichen dreihundert Gulden C. M .
in Erled'gung gekommen. — Jene, welche sich
hierum bewerben wollen, haben ihre documen«
tirlen Gesuche im Dienstwege längstens b i s 2 l .
M ä r z 1 8 4 9 bei dleftr vereinten Cameralge»
fällcn-Veilvaltung einzudringen, uNd sich darin
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten ju-
ridisch politischen Zludien, «hre bisherige Dienst-
leistung und Dienstzeit, oie allenfalls abg<legte
strenge Prüfung, über den Conc,p:Sdienst b.i den
lritenden Gefallsbehörden, und endlich üder lhre
Fähigkeiten und Kenntnisse, dann tadellose Mo«
ralitäl und Mittellosigkeit legal auszuweisen
und anzugeben, ob und in welchem Gcade sie
mit einem Gefällsbeamten des hierortlgen B i -
reicheö verwandt oder verschwägert sind. —
Gratz am »4. Februar l g lg .

Z. 332. ( ! ) " ^ ^
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Gemaßheit der löblichen k. k. illyrischen
Landes-Baudirections-Verordnung vom 1. Febr.
d. I . , 3. 287, werden wegen Uebernahme der inr
Krainburger k. k. Straßenbau-Commissariate für
das Verwaltungsjahr 1848 hohen Orts prälimi-
narmäßig zur Ausführung genehmigten Kunstbau-
lichkeiten und Lieferungen die Licitations-Vcrhand-
lunqen bei den nachdenannten k. k. Bezirks-Com-
missariattn an den festgesetzten Tagen und Stun-
de»> abgehalten werden.



^ ^ , preis in gende «, st a
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^ j ^ D i s t r ^ °"°s stunde " ^ ^ ^ ? 7

I Kramburg K.K.Bezirks- den9.März18-l8 Conservation der Kramburger Save- Zu dieser Licitations«Verhandlung
Commissariat von 9—12 Uhr brücke und Reconstruction von 3 werden hicmit alle Unternehmungs»

Krainburg Vormittags Jochen an derselben . . . 2857 26 l42 52 lustigen mit dem Beisatze vorgeladen,
2 . detto detto detto Begranzung der Straße mittelst hol- daß die nähern Bau- und Versteige-

zernenGeländern zwischenDistanz- rungsbedingnisse, dann die Baude-
Zeichen I I l ) 3 - 4 1 2 7 — 6 21 schreibungen und Constructions-Pläne

3 ^ Ottok detto detto Sicherstellung der Passage zwischen bei den betreffenden k. k. Bezirks-Com-
Distanz-Zeichen Nr. I l ! l 1 4 - I 5 missariaten zu den gewöhnlichen Amts-
und 111^15 auf I V^Y durch hol- stunden eingesehen werden können, und

" zerne Gelander 1 3 7 3 0 6 53 daß schriftliche Offerte, auf einem 6 kr.
4 Neumarktl K. K. Bezirks- d. 1,I.Marz18^8 Herstellung von holz. Straßengelan- Stämpel gehörig abgefaßt und mit dem >

»̂ Commissariat von 9—12 Uhr dern zwischen Distanz Nr I Vj12 5proc. Vadium versehen, nur dann
Neumarktl Vormittags aufVll^3,inmehrernAbtheilungen 937 — 46 5 l angenommen werden können, wenn ^

5 detto detto detto Beistellung und Einlegung der erfor- dieselben der Licitations - Commission
" derlichen Brücklinge oder Streu- vor Beginn der mündlichen Verstei- «

Hölzer zurConservirung von meh- gerung übergeben werden, und wenn
reren Brücken im Straßen-Di- darin der Geldbetrag, um welchen die
stritte Neumarktl . . . . 357 24 17 52 Bauleistung von Einem oder dem An-

b detto detto detto Reconstruction des schadhaftenDurch- dern übernommen werden wil l , deutlich
Hi laß-Canals zwischen den Distanz- und bestimmt, sowohl in Ziffern als

Zeichen V)2-3 66 33 3 20 auch mit Buchstaben, so wie die Be-
7 dctto detto detto Herstellung einer 16 Klftr. langen stätigung, daß der Offerent den Gegen-

Wandmauer in d ll^rmgl^ilig.zwi» stand des Baues und die Licitations-
schen Distanz-Zeichen Nr . VlI^1-2 Bedlngnisse genau kenne, beigerückt

8 " Ottok K. K, Bezirk«- am9,M«rz,848 L°nser°irung der Feistritzbrücke im 233 19 1, 4« ^ ^ ^ ^ / , ^ I ' ^ 3"
/r -^ - ^ « -,« , , l . ^ a, "» -^ c« i^ i ,^ . »̂ ^ ! n mt aeyorig avaetaßte sDuerte mn-
C°mm,ssar,at «on » - 1 2 Uhr D,st»nz-Ze.chenNr. V I ^ . » dann gegen wird eine Rücksicht genommen

^ Krainburg Vormittags des holz. Bruckenftugels m H1oi<.e, " " > / u
1 3 ^ . - ^ «« ' P. ^ M ' ^ " n Distanz-Zachen Nr. V M 2 246 40 12^20 " " ^ ,ochbemerkt,
9 - Aßlmg K.K. Bezirks- am 14. März Begranzung der Fahrbahn mit holz. daß ,'cder Licitant er möae entwede^

N Commissariat 1848, v. 9 - 12 Geländern u. abgearbeiteten Streif- ^ ^ "
» ».t. c« i.<, « - - <^-^ c« ^ / l l , ^ V , . « . « » ^ »̂ »Q sur i ch , oder aber l u r einen andern

Kronau Uhr Vorm.ttag« stemen.«D,stanzNr,VIl!7-X<,2 ^ 3 . 58 ̂ « 48 ^ ^ ^ , ^ z„ . „ ^ ' , ^ „ ^,„e er
Mirag . , 5U!»»jÄl»> 254^57
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^ «. preis in gende v « «, <. ^ e
. ^ des . ^ «. . , ,. ^ des Monates, ^ ^ .. , ^ . . , c« C M . Vadien H n m e r r u n g.

l ^ . ^ ^ . - des Llcitations- ^ . >. >,̂  des Bauobzectcs und des Bau-
R G Straßen- Tages und der
55 ^ Dlstrictes Stunde ^ ^ ^ , ^ . , ^ > ^.

Uedettrag 5Ws 5U 254 57
I f t Aßlina K,K. Nezirks d.14 MärzI84s Conservirung mehrerer hölzerner B rü 5,-̂  -. - < . " - - « - . c« ^

^ ^ Commissariat oon 9 - l 2 Uhr cken imDistmte Aßli.g inverschie- sich m,t emer gchor.g mstru.rten Vol l -
Kronäu Vormittags denen Distanz-Zeichen . . . 336 15 16 4 9 ^ " ) ^ ^

11 " detto detto detto Reconstruction einer 10 Klafter 2 " ",4. ^ " . ' . ' Vechandlung,
Schuh langen Wandmauer, mit ""lche an zedem der angesetzten Tage
glech eitige? Straßenoerbreitung p'°"se schlag 9 Uhr Vorm.ttags be-
im Distanz-Zcicken Nr. V i l l a s 334 22 16 43 3 « " ' " , «"d noth.gen Falls Nachm.t-

12 - detto detto detto Conseroirung des Durchlaß-(Wals "gs von 3 b.s 6 Uhr sortgejcht wer-
in Distanz-Zeichen Nr 1Xl2-3 den das 5proc Vad.um dc^F.sca -
und eines 2ten i n N r . 1 X i 9 l t t 6? l 3 21 p'"s'ö v°r der Verhandlnng der Lm-

13 " detto detto detto Neconstmction von 3 Defensio^Wcr- tanons-Commmwn entweder,m Baren
> O ken zwischen Distanz-Zeichen Nr °der

^ X M 1 zum Schutze der Mraße 482 12 24 7 ^ r aber wsen Erlag des Vad.ums
8 , 4 detto detto detto Reconstruction einer 53 Klftr, langen del ngend emer öffentlichen Cassa nach-

Stü'tzmauer zwischen Distanz-3ei- ^'weifen haben werde.
. chen Nr. X^3 4 1306 28 65 20

z5 Krainburg K. K. Bezirks- d. 9. März 1848 Conservation und Reconstruction der
" Commissariat von 9 — 12 Uhr Straßengeländer zwischen den
^ Krainburg Vormittags Distanz.Zeichen IV^6 bis VHU 400 20 20 I

16 »- detto detto detto Conscrvirung der Brücken zwischen
^ den Abtheilungs-Distanzen Nr.
/̂  V^7 8 , Vjg- I t t und V)I2-13 162 52 8 9

17 ^ detto detto detto Reconstruction des hölzernen Ober-
« baues und linkseitigen Widerlagers
^ an der Taborbrücke, zwischen dem
^ Distanz-Zeichen Nr. V l ^2 '3 . 162130 81 5

18 " ^ Neumarktl K.K.Bezirks- am 11. März Beischassung von 8 Klftr. Brenn-
Commissariat 1848, v< 9 - 12 Holzes für die Beheizung der Win-
Neumarktl Uhr Vormittags terhütte am Loibelberge . . 21 20 1 4

19 detto detto detto Beischaffung des für das Jahr 1848
! neu benöthigenden Bauzeuges 255^31 12 47
> Summa 100Ü6 41 504^33 .̂

K. K. Straßenbau-Commissariat Krainburg am 18. Februar 1848.
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 345. ( , ) Nr. 34U7M88.

C o n c u r s - V e r l a u t b u r u n g .
Bei dem l. f. Bezirks-Kommissariate 3.

Classe zu Albona,Istrianer Kreises, ist die Be-
zirks-Commissärs-, Nlchtcrs- undNentveiwalters-
stelle, mit dem Iahrcsgchaltc von «UU st., wie
auch mit dem Genusse dcr freien Wohnung und
wit der Verbindlichkeit zur Leistung einer Cantion
von IMtt» st., in Crlcdigung gekommen. — Die
Bewerber um dicsc SteUe haben ihre Gesuche bis
Ende März 1848 bei dem k k. Istrianer Krcisamte
zu Pisino einzureichen, und sich über Alter, Stand,
Vaterland, Neligwn, die vollkommene Kenntniß
der deutschen, italienischen und krainischcn Spra-
che, oder eines in dieser Provinz üblichen slavischen
Dialectes, dann über die moralische und politische
Haltung, Fähigkeiten und Verwendung auszuwei-
sen, ncbstdemabcrnoch beizubringen: die Besähl-
gungödecrete fürdasCivil- und Cr,minalrichteramt,
für oie politische Verwaltung und für das Rich-
lcramt in schweren Polizei-UebertretllNgen, und
zu erklären, daß sie die geforderte Caution zu
leisten im Stande sind, und ob sie mit irgcnd
einem Beamten jenes Bezirks-Commissariats ver-
wandt oder verschwägert sind. — Vom k, k. Gu-
dernium im österr. illyr. Küstenlande. Trieft am
14. Februar 16 i8.

Leopo ld P h i l i p ,
k. k. Gubernial-Lecretar.

Krcislimtliche Verlautbarungen.
Z. 656. ( l )

ö i c i t a c i o n s - V e r l a u t b a r u n g.
Dic hohe k. k. Ü^ndlsstellc hac mit D ^

"et vom 22. Iäln.er l. I . , Z. 29l lX), die
Allsfühlllng d.'s plc>j»ct>ltcn Elwcicel'llngsbaucs
an dem Ps^rchosV zu Aoelsberg bewilligt. —
Die Kostcn für die Proftsswnisten ?llbnccn und
das Materials si>,d auf 3 l l l fl. 3« kr. adju-
stirt worden, wsvon auf erstere 2l(!0 ft. 5,2 kr.
und auf lltzt^re l 'Ntt fl. 4'^ kr. cnlsall.n. —
äur ?lu5führl«na dirst-ö Baucs wird am l6.
^ a r z l. I , Vormictaqö um 9 Uhr bei die-
sem Krelsamle eill^ Minuendo-Licltation a^ge^
halten werdc». — Die Licirationobcdingilissl',
bcr Plan und die B'udevise können deiin
^/eiöni l^ ' in dci, gewöhnlichen ?lmt'östllnden
^ l i c h cil'a.s.hen n^rdlN. — Di.ß wiro nnt
"'li Bemsike^ öffltillich bekannt gcmackl, daß
!̂ ^ j^dcm ^i ta l i ren ein 10 ptoccnti^eä Va«

. / " ^ uol, dem Fiscalpreise zu Handen der
'^l!»l,ü<cm,N!ssil)n erlegt werden muß, wcl«

^ - Amcö-Bl. Ni-. 26 v. 2?. Febrli^- ^643,)

cheö Vadium für den El'stcher d,6 zur gänzli-
chen Erfüllung dcr übernommenen Verpflich-
tung als Caution verblribt, den Elsti'hcrn ^l)<r
nach dem Schlüsse dcr Licitation zurückgegeben
werden wird. — K. K. Krciöamt Adclsberg
am 17. Febluar i8 ' i8

Hcmtliche Vcrlautl'arungcn.
Z. 3^3. (1) Nr. 1228.

K u n d. m a ch ll n g.
I n der Provinzial-Hauptstadt Laibach sind

drei Fleischhauer - Gerechtsame zu verleihen. —
Diejenigen, welche die dießfällige Befugniß zu
erlangen wünschen, haben bei diesem Magistrate
unter Nachweisung der hierzu erforderlichen per-
sönlichen Eigenschaften und des entsprechenden
Betriebsfondes darum einzuschreiten; wobei de-
merkt wird, daß mit der Erwirkung jenes Befug-
nisses yie unentgeltliche Ueberlassung einer städti-
schen Fleischbank mit verbunden ist, —Vom Ma-
gistrate der k. k, Provinzial-Hauptstadt Üaibach
am 22. Februar 1648.

Z. 32» (3) Nr. 4232.
V e r l a u t b a r u n g.

Zur Erweiterung und bessern Herstellung der
Schulzimmer an der Krainburger Hauptschule sind
mit löblicher k k. Kreisamts'Verordnung vom 25,.
September 1847, Nr. I5tttt7, mehrere Bauten
bewilliget worden, wofür der Kostenaufwand auf
die Professionen mit . . . 23 l st. 2« kr.
auf das Materials mit . . . 22ii „ 18 „
und aufdicHand- u. Zugarbeitcn I W >, 47 „

zusammen mit . . . . . 5lit5 st. : l l kr.
adjustirt worden ist. Zur Uebernahme dieser Bau-
ren wird auf den Grund des Bauplanes, der Bau-
devise und der Vorausmasi, wclche A'cten hier zur
beliebigen Einsicht erliegen, eine Minuendo-
Licitation am Itt. März 1848, Vormittags von
i> bis 12 Uhr, Hieramts vorgenommen werden.
Unternehmungslustige werden hiczu mit dem Bei-
satze eingeladen, daß jeder Licitant vor der Lici-
tation ein Ittproc. Vadimn der Üicitations - Com-
mission zu erlegen haben wird.

K. K, Bezirks - Commissariat Krainbura am
17. Februar 18 l8,

Vonnischte Vcrlautbarungctt.

E d i c t .
3>om k. k. Bc,i,i>isqc!ichie ilicum.nkil wird be.-

kaimt ^-gcblü: C's sey üdcr Aüsilchcn des k. l. Bc.
schal-Dep>nt,^^lp^i,u^ Vinccilz Fi^la von Sello, «n
dic ex.culk'c Lcildiclung des, dem Aiuon Schmny
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gehörigen, der Herrschaft Stein zu Vigaun «ul, Rect.
Nr. 224, Urb. Nr. 3 l2 dienstbaren, zu Neumalkü
zud Eonsc. 3tr. 83 gelegenen, laut Echahungspro-
tocolles vom Bescheide l 6 . November I. I . . Z . ,784,
auf 1600 bewerthcten Hauses bewilliget, und es scycn
zu deren Vornahme die Ftilbictungstagsatzungen auf
den lä . Jänner, den lO. Februar und den »». März
,848, icdebmal früh 9 — !2 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Beisahe anberaumt worden, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung unter dem
Schätzungswenhe hintangegcben werde.

Das Echatzungsprotocrll, der Grundbuchser-
tract und die Licitalionsbedingnissl», unter welchen
sich die Verbindlichkeiten zum Erla.qe eines Vadiums
pr. l60 si. an die ^icitationscommission befindet, tön»
nen täglich hicramts eil'gcschen werden.

K. K. Bczirtsgclicht Ncumatkll am 7. De-
cember »847.
Nr. 2,7.
A n m e r k u n g . Nachdem auch zu der auf dcn l0 .

d. M . anberaumten I I . Feilbielungstaqsatzung
kein Kausiustiger erschienen war, wird dic I I I, Feil-
bielungstagsatzung am >,. März l. I . vor sich gehen.

K. K. Bezirksgericht Ncumarkll am »0. Fe-
bruar l848.

Z. 212. (3) Nr. ««.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ncifniz wird be
kannt gemacht: Es habeGcorg Kovalschicsch von ^?chiq-
Mlniz, wider Anton, Ignaz, Maria, Agnes und Mar»
garetha Kovatschitsch bei diesem Gerichte heute wegen
äicriährl crklärung der, auf sein er, derPfarrhofsgilt Reif-
niz »ul) U»b. Fol. ^2 dienstbare» '/^ Hübe, Haus Nr.
i2 in Schigmariz, laut Ehevertraqcs <1^n, 2». Mai
1806, iütal,. »7. Jänner 1807, sichergestellten älter-
lichen Erbschaften des Anton Kovatschilsch von »00 ft.
B . Z . , des Ignaz Kovalschitsch von l00 si. B . Z ,
der Maria Kovatschilsch von 80 f l . B . Z., der Ag-
nes Koratschitft von 8ll si. B . Z., und der M^r-
garetha Kovalschitsch von Uo fl. B . Z., Klage ange-
bracht und um die richterliche Hilfe gebeten. wor-
über die Tagsatzung auf den 16- Ma i l. I . früh
um 9 Ubr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge«
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus dcn
k. k. Elbländcrn abwesend sind, hat auf ihre Gefahr
und Kosten dcn Jacob Zhampa, Gemeindelichter
in Schigmariz als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach d<r für die k. k.
Erbländer bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Dieselben werden daher des.
sen durch diese Ausschrift zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
dem bestimmten Vertreter ihre Nechlsbchelse an Han-
dcn zu lassen, oder aber sick selbst einen andern Each-
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, so wie überhaupt i» die techilickcn »ld-
nuligsmäßigen Wege einzuschreiten wissen, die sic zu
ihrr Vertheidigung diensam finden, widrigcns sie sich
die aus ihrer Veradsäunumg cmsteyeildrn Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

Ncijmz am 1 , . Jänner »848.

Z. 329. (3) Nr. 6 . . .
E d i c t .

I m Nachtrage zum dießä'mtlichen Edicte lläa.
,5. Jänner ,646, Z. ,96 , wird bekannt gegeben,
daß bci der eisten Fcilbietung ein Fuhrmannswaaen,
bewerthet auf 30 fi., und ein Pferd, bewerthel'auf
25 fi. nicht angebracht wurden, und bei dcr zweiten
Fcilbi/tung am 7. März d. I . auch unter dem
«Tchätzwerthe hiittanavgeben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbera am
22. Februar l8^8.

3. 327. (2) Nr. 347.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echnceberg wird hicmit
bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Herrn Franz Petsche
von Allenmarkt. gegen Jacob Rausche! von Alten-
malkt, in die executive Feiibielung dcr, dem Letzteren
gehörigen, der löblichen Hcrlschaft Echnecberg 5ub
Urd. Nr. 7, Rccc. Nr. 6 dienstbaren, gerichtlich auf
666 fi. 40 kr. geschätzten Realilät, wegen schuldigen
32 fi. ,2 kr. c. 3. c. gewilliget, und zu deren Vor-
nähme drei TagsalMigen. auf den 24. März, 2S.
April und 25. M.,i ,848, jedesmal früh 9 Uhr in
loco Allcnmarkt mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realllät nur bci der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben weiden
würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscrtract
und die llicitalionsdedingnisse können täglich hicramts
zu den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen werden.

Bcziltsgcrichl Schneeberg am 7. Februar 1848.

3> 339. (2) Nr. , . ' .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird be-
kannt gemach:: Es habe Blas ikerdegg von Hrasche
dic Klage auf Ve>,ährt- und Erloschene»klärunq des
vus seiner, der H er.schaft Fiödnig «ub Rett.Nr. . »'95'/^
dienstbaren Viertclhube, zu Gunsten des Narthclmä
Lchettina »ntabulittcn Schuldscheines <l<l<i 6. Novcm-'
bcr 1806, pr. 6^0 fi. !5. W. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zum ordentlichen mündlichen Verfah-
ren auf den l . Mai d. I . . Vormittag um 6 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden lst.

Nachdem dcr Auftnthalt des Tabul.n'gläubigers
Varthclmä Schetlina und seiner alllälligcn Erben
unbekannt ist, uud sie aus den k. k. Eibianden ab-
wesend seyn könnten, so hat man ihnen auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Alcx Burger von Hiasche zum
(^lirawl' «<l actuln bestellt, mit welchem die ange-
brachce Rechtssache nach der allg. G. O- ausgeführt
und entschieden werden wird.

Hievon werden sie zu dem Ende in Kenntniß
gesetzt, daß sie zur rechten Zeit entweder selbst tischet
nen, oder dcm bestellten Kurator ihre Behelfe aus»
bändigen, oder einen andcrn Vachwaller zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haiipl i>n ordnungsmäßigen Wcgc cinzujchreilcn wis-
scn mögen, da sic die aus ihrer Verabsällmung ent-
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hadcn werden.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 28. Jänner l8/»9.


